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Aus dem nordöstlichen Mühlviertel sind seit lan-
gem kleine, isoliert auftretende Vorkommen und 
durch ihren Gehalt an Granat auffällig rötlich ge-
färbte Gesteine bekannt. Ihre Entstehung wurde 
immer wieder kontrovers diskutiert. Ursprüng-
lich als „Granat-führende Diorite“ bezeichnet, be-
zeichnete man sie ab den 60er Jahren des vorigen 
Jahrhunderts in der gesteinskundlichen Litera-
tur als Kinzigite. Benannt nach dem Kinzigtal im 
Schwarzwald, weisen diese Gesteine eine analo-
ge Zusammensetzung aus Granat, Biotit und Cor-
dierit – ein bläulich-graues, sehr hartes Silikatmi-
neral – auf. Allerdings ist der klassische Kinzigit 
ein Umwandlungsgestein (Metamorphit), d.h. es 
ist bei hohen Drücken und Temperaturen gebildet 
worden.
Erst detaillierte mineralogische Untersuchungen 
ergaben für unsere Vorkommen den Typus eines 
neuen Gesteins. Sie sind den Schwarzwälder Vor-
kommen zwar recht ähnlich, allerdings aus der 
frühen Gesteinsschmelze entstanden und daher 
magmatische Gesteine. Somit war ein neuer Ge-
steinsname gerechtfertigt: Pseudokinzigit!

Der Eisengehalt des Pseudokinzigits kann bis zu 
20 % betragen; bei entsprechend starker Verwitte-
rung kann sich dieser Wert noch deutlich erhöhen, 
erkennbar auch durch eine auffällige rostige Ver-
färbung. So wurde beim Gehöft „Hungerbauer“ in 
der Gemeinde Weitersfelden, zu Beginn des 19. 
Jahrhunderts ein bescheidener Eisenerzabbau 
betrieben, worauf heute noch eine deutliche Ge-
ländemulde hinweist. Da während der napoleoni-
schen Kriege der Steirische Erzberg besetzt war, 
wurde man in den österreichischen Erblanden ge-
zwungen, auch kleine und kleinste Erzvorkommen 
zu nutzen. Die Verhüttung erfolgte in heute längst 
nicht mehr bestehenden bescheidenen Hochöfen 
im Waldviertel!

Erich Reiter
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Eine perfekte Kugel aus Pseudokinzigit, 
hergestellt und fotografiert © Ing. Gerold König
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